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Arten- und Biotopschutzbewertung im Gebiet Rogów
Die Klassifzierung der Bilddaten er-
folgte auf der Grundlage von CIR-
Falschfarben-Bildern (Kanäle 4,3 u.
2). Diese Bilddaten basierten auf
Landsat-ETM-Aufnahmen (30 · 30 m )
aus dem Jahre 2005 und wurden
standardisiert auf 25 · 25 m Pixel-
größe umgesetzt.
Die Klassifizierung erfolgte mit der
Methode ISODATA (15 Klassen) unter
Verwendung einer Maske. Aus diesen
Daten wurde auf einer Gridgröße von
250 · 250 m die Landschaftsdiversität
(Anzahl Biotope / Fläche) abgeleitet.

Für das Untersuchungsge-
biet Rogów wurde, in An-
lehnung an die sechs Test-
gebiete, ein Modell zur
automatisierten Verarbei-
tung von Rasterdaten er-
stellt.
Auch hier kann der Nutzer
entscheiden, wie die drei
unterschiedlichen ökoto-
pologischen Ebenen zu ge-
wichten sind.

Methodik der Arten- und Biotopschutzbewertung für die sechs  
Testgebiete im Untersuchungsraum Rogów 

Auf der Grundlage der erhobenen Daten, wurden Geo-
metrien für die jeweiligen ökotopologischen Ebenen erstellt.
Diese wurden anschließend mit externen Tabellendaten ver-
knüpft und mittels eines Bewertungsschemas attributisiert.
Für die Biotopebene wurde als Bewertungskriterium auf die
Pflanzenartenzahl pro Biotop- u. Nutzungstyp zurückge-
griffen. Die Biotope selbst wurden nach ihrem Gefährdungs-
grad bewertet (Rote Liste der gefährdeten Biotoptypen in
Deutschland nach RIECKEN et al. 2006, für Polen existiert
keine solche Rote Liste, Geländeerfahrungen flossen eben-
falls in die Bewertung ein).
Die Bewertung der Grenzliniendichte erfolgte abgestuft
nach der Gesamtheit aller erhobener Dichtewerte (max. 56
Grenzlinien pro 50 · 50 m – Raster).
Auf Ebene des Geotops wurde die nutzbare Feldkapazität
im durchwurzelbaren Bodenraum (nFKdB) als Bewertungs-
kriterium herangezogen. Die Werte liegen innerhalb einer
Spannweite von 45 bis 213 mm.
Nachdem die Attributisierung abgeschlossen war, wurden
für alle Ebenen und alle Testgebiete die jeweiligen Shape-
files zu Rasterfiles umgewandelt (Polygone to Raster, Ras-
tergröße 0,25 · 0,25 m). Abschließend wurden die drei Be-
wertungsebenen mit dem Rasterkalkulator kombiniert.

Die rechts abgebildete Tabelle zeigt das Ergebnis der Arten- und
Biotopschutzbewertung für die sechs mittelpolnischen Testge-
biete. Die in Abschnitt Untersuchungsstruktur abgebildete Gra-
phik von HABER (2003), zeigt die Beziehung zwischen Biodiver-
sität und Nutzungsstruktur bzw. Ertrag in Agrarlandschaften.
Für die Testgebiete kann diese Beziehung bestätigt werden.
Bronowice, als kleinstrukturiertes Gebiet mit einer Vielzahl von
Biotop- und Nutzungstypen weist die höchste Pflanzenarten-
vielfalt auf. Popień, als insgesamt am größten strukturiertes
und am intensivsten genutztes Gebiet, hat im Gegenzug die ge-
ringste Artendiversität. Eine Sonderstellung nimmt Wiezchy
Stare ein. Die östl. Hälfte dieses Testgebiets ist aufgrund hoher
Bodengüte intensiv genutzt, die westl. Hälfte ist bei geringer bis
sehr geringer nFKdB brach gefallen. Die restlichen Testgebiete
nehmen nach Nutzung und Struktur eine Zwischenstellung ein,
wobei Jasień starke Bezüge zu Bronowice aufweist.
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Raster Calculator

Formel Raster Calculator:

((„Bewertung Vegetation und 
Biotope“ · 3) +
(„Bewertung Grenzlinien-dichte“ · 
1) +
(„Bewertung Boden“ · 2)) /
Divisor „6“
(Divisor = ∑ Faktoren)

Ergebnis der Arten- und Biotopschutz-bewertung für die sechs 
Testgebiete

Modell der Arten- und Biotopschutzbewertung

Zur Erstellung eines automatisierten Prozessablaufs zur Arten- und
Biotopschutzbewertung wurde mit Hilfe des Modelbuilders in
ArcMap ein einsprechendes Modell erstellt.
Zweck dieses Modells, ist es, dem Nutzer die Möglichkeit zu eröffnen,
vorgegebene Datensätze (in diesem Falle die Shapefiles der drei
ökotopologischen Ebenen) automatisiert zu verarbeiten. Hierbei kann
der Nutzer entscheiden, welches Testgebiet zu analysieren ist.
Weiterhin besteht die Option, Faktoren für die Gewichtung der
Bewertung der unterschiedlichen Ebenen wählen zu können. Im
vorliegenden Falle (siehe Abb. Gesamtbewertung Arten- u.
Biotopschutzwert), wurde die Biotopebene dreifach, die
Grenzliniendichte einfach und die Geotopebene zweifach gewichtet.

Der Divisor entspricht der
Summe der Faktoren.
Um klar zu bestimmen, welche
Ausdehnung das Ergebnisraster
haben soll, wird die Rasteraus-
dehnung angegeben.

Untersuchungsstruktur − Datenbasis

Grenzliniendichte:
Eine Maßzahl für die
Landschaftsstruktur;
entspricht der Anzahl
der Ökotone pro Ras-
terfeld 50 · 50 m.

Die vertikale Struktur einer Landschaft wird gegliedert in die drei
ökotopologischen Ebenen Öko- bzw. Biotop, Anthropo- bzw.
Utilitop sowie Geotop.
Bei der Untersuchung von sechs, in Mittelpolen gelegenen Test-
gebieten, wurden auf der Ebene der Biotope die Artenvielfalt (im
Bild dargestellt für die Testgebiete Bronowice u. Popień) sowie die
Biotop- u. Nutzungsstruktur erhoben. Für die genutzten Acker-
flächen wurde die Intensität der Nutzung indirekt über den visuell
erfassten Bestandsaufbau, Zeigerpflanzen sowie die Intaktheit der
Ackerunkraut-Bestände erfasst.
Die auf Ebene des Utilitops relevante Landschaftsstruktur wurde
über die Grenzliniendichte ermittelt.
Auf der Grundlage der polnischen Bodenschätzung konnte über
Geländeerhebungen die nutzbare Feldkapazität des durchwurzel-
baren Bodenraumes (nFKdB) ermittelt werden.
Die erhobenen Parameter bildeten die Grundlage für die fünfstu-
fige Bewertung des Arten- und Biotopschutzwertes. Der Wert wur-
de in sehr hoch, hoch, mäßig, gering u. sehr gering eingeteilt.

Polnische Bodenschätzung
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Arten- und Biotopschutzkarte des Untersuchungsraums 
Rogów

PKS: PUWG 1965 Streifen I, GKS: Krassovsky 1940, Datum: Pulkovo 1942

Zusammenstellung aus 12 Orthophotos, Zeitraum 1999-2003
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